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Die landwirthschaftlichen Zölle
Halle 10 Dezember

Emc hochbedeutsame Nachricht kam gestern aus Berlin
Wie Reichstagskreisen aus bester Quelle verlautet be
absichtigt die Regierung die Herabsetzung
der landwirthschaftlichen Zölle auf die
Höhe welche dieselben vor der letzten Stei
gerung des Zolles im Jahre 1887 hatten
Diese gewiß hochwillkommene Nochricht wird durch die ver
zweifelten Bockssprünge welche die Herren Agrarier gestern
im preußischen Landlage gelegentlich der Debatte über die
Aenderung der lex Hui no machten am besten illustriert
Der freikonservative Agrarier Dr Arendt freute sich erst
lich daß der Abgeordnete Windthorst in Bezug auf die
Agrarzölle aus der Erfahrung gelernt hat dann wandte
er sich mit der Bitte an die Regierung im Bundesratb
dagegen zu wirken daß die Agrarzölle beschränkt oder
gemildert werden Es komme ja nicht darauf an daß
das Brod billiger wird sondern darauf daß Ver
dienst vorhanden ist Eine wunderbar volks
wirthschaftliche Logik die gewiß jedermann der noch seine
5 gesunden Sinne beisammen hat ungemein klar und deut
lich erscheinen dürfte wenn sie zu unserem Bedauern
müssen wir es betonen nicht gar so harmlos wäre
Der konservative Graf zu Limburg Stirum beeilte sich
feinem agrarischen Freunde mit der Erklärung beizuspringen

im Lande herrsche eine sehr große Beunruhigung daß man
die Getreidezölle beiden Handelsvertragsverhandlungen preis
geben könne die Krisis der Landwirthschaft sei noch lange
nicht überwunden Heute wenn sich die Nachricht bewahr
heitet daß die Regierung lest entschlossen sei die land
wirthschaftlichen Zölle herabzumindern wird im Lager der
Agrarier Heulen und Zähneklappern sein nur Windt
horst wird sich ins Fäustchen lachen denn die alten guten
getreuen Bundesgenossen mit denen er die Schutzzölle

uigebaut werden wieder kommen und um Unterstützung
Ziehen Die Conservativen machen in ihrer Verzweiflung
chrer Anhst um die Agrarzölle das Cnitrum zum Herrn
der parlamentarischen Situation Diesen Eindruck haben
vie bisherigen Debatten und Windthorst uns gemacht
dtsscn Reden über das Volksschulgesktz vielsagend genug
sind Wir Nationalliberalen wissen alsdann was wir
zu thun haben Den Cartellvertrag der so wie so keinen
alten preußischen Silbergroschen mehr werth ist den con
ervativen Genossen vor die Füße zu werfen Wir hatten

1887 so wie so keine rechte Lust den Spuren der Agra
rier zu folgen wo wir cs thaten geschah es erröthend
wir werden ohne Zweifel die wunderbare Logik des Herrn
Dr Arendt wunderlich sein lassen und der Regierung in
ihren Plänen die auf Herabsetzung der landwirthschaft
lichen Zölle zielen bereitwilligst Heeresfolge leisten denn
io so sehr wir auch die Bedürfnisse der Landwirthschast
anerkennen können wir nicht darauf warten wie Herr
Dr Arendt bis Verdienst vorhanden ist Volkswirthschaft
lich ist die Logik des freikonservativen Agrariers ein Nonsens
denn so wenig vorhandener Verdienst eine Theuerung
bedingt kann nicht vorhandener Verdienst eine Theuerung
entschuldigen darauf aber läuft die Arendt sche Logik
nnaus Herr Dr Arendt erklärt rundweg wenn das
Brod zu theuer ist muß der Verdienst erhöht werden
wie das möglich i t hütet sich Herr Arendt wohl auch
nur anzudeuten So groß auch unsere Sympathien für
die Landwirthschast sein mögen einen derartig einseitigen
Arid ungerechtfertigten Standpunkt können wir ihr zur
Liebe nicht einnkhaien zumal gar keine Aussicht vorhanden
ist mit dem schwankenden Preis der Lebensmittel den
größtentheils feststehenden Verdienst der Konsumenten volks

Wirthschaftlich in Zusammenhang zu bringen Wenn die
landwirthschaftlichen Zölle das Brod vertheuern ver
ursachen sie einen Ausfall im Verdienst den die In
dustriellen und anderen Interessengruppen doch mir nichts
dir nichts nicht aufzubringen haben Die Agrarier ver
gessen das Wesen der landwirthschaftlichen Zölle als
Schutzzölle die in sich den Charakter des Vo über
gehenden trogen Die Landwirthschaft hat keinen dauernden
Anspruch auf die Schutzzölle das darf nicht übersehen
werden denn ein solcher würde dem Prinzip der aus
gleichenden Gerechtigkeit einen gewaltigen Stcß versetzen
Wir verschließen uns nicht der Nothwendigkeit eines land
wirthschaftlichen Schutzzolles aber wir verschließen unS
ebenso wenig der Nothwendigkeit der Herabsetzung dieser
Zölle auf die Höhe von dem Jahre 1887 d h
wir sind der Ansicht daß durch diese Herabsetzung das
Brod billiger wird da wir gar keine Möglichkett

sehen wie der gegenwärtige Verdienst ohne schädigenden
Gwfluß auf den Geldwerth erhöht werden könne Volks
wirt hschaftlich ist es immerhin ein Wagntß jede Schwank

ung im Waarenwerth mit dem Geld werth dem festen

Verdienst in festen Zusammenhang zu bringen 5 er Waa
renwerth ist der Barometer des Geldwerthes und nicht
umgekehrt Niemand wird verlangen daß weil das Brod
billig ist auch der Verdienst geringer werde ebensowenig
kann Herr Dr Arendt verlangen daß das Verdienst höher
werde weil daS Brod nicht billig ist Die Agrarier wer
den diesmal einen schweren Stand haben wenn sie sich
nicht dem Centrum mit Leib uud Seele verkaufen dürften
ihre Anstrengungen gegen die geplante Herabsetzung der
landwirthschaftlichen Zölle schwerlich vom Erfolg gekrönt
werden Auf leidenschaftliche Debatten dürfen wir uns
unter allen Umständen gefaßt machen zumal gerade unsere
Partei mit Macht die Herrschaft des Centrums bekämpfen
muß

Deutscher Reichstag
Berlin 9 Dezbr

Einverleibung Helgolands dritte Lesung
Nach einer Debatte zwischen Stadthagen Zonalist und

dem Minister v Bötttcher wird die Vorlage genehmigt
Erste L lung deS Etats
Schatzlekretär v Maltzahn giebt einen kurzen Rückblick auf

die bekannten Finauzresultate von 1889/30 und schätzt den
Ueberichuß der von 1890/91 zu erwarten sei für die Reichs
kasse auf lö für die Einzelstaaten auf 63 Millionen Mark
Davnn kommen allein M Millionen mehr ans Zöllen ein Der
vorgelegte Etat für 1891/92 wnke eine reine Vermehrung der
lausenden Ausgaben von 56 Millionen auf das sei sehr viel
aber lediglich eine Konsequenz der früheren Bewilligungen des
Reichstags Die Schlüsse die man an dem Mat der Reichs
schuld auf den Zinsfuß der künftig zu begebenden Anleihen ge
macht habe seien nicht zutreffend es werde Gegenstand ein
gehender Erwägung in Verbindung mit der preußischen Finanz
Verwaltung feiu zu welchem Zinsfuß die spateren Anleihen
begeben werden sollen Das Reich muss auf die Vermehrung
der eigenen Einnahmen bedacht sei denn die Erhaltung des
äußeren Friedens durch die Armee und des Innern durch die
Sozialgesetzgebung erfordere neue Ausgaben

Abg Richter Acht Monate seien seit Bismarcks Entlassung
verflossen mau sehe es gehe auchwhne ihn in der inneren und
äußeren Politik Der Nachlaß Bismarcks in der äußeren Po
li Ü iei aimslig Mwej ftiger geworden nachdem
die Reibungen urd Beunruhigungen aufgehört die die letzte
Verwde B smarck s charakteiisirt hätten Ungünstiger iei sein
Stachlaß im Innern und es sei nur zu wünschen daß die
Jnventarsiücke möglichst schnell alle so beseitigt würden wie
das Soziazilistengesetz Die Freisinnigen empfinden die Genug
thuung daß in dieser Beziehung jetzt ihre Ansichten von Cavrtoi
getheilt würden sie bedauern nur daß das ebenso verfehlte
Alters und Jnvalidengesetz nicht ebenso beseitigt werde sondern
in Kraft trete Mit eisiger Theilnahmlosigkeit stehe der gesunde
Sinn des Volkes dieiem Gesetze gegenüber Da die Freisinni
gen das Alters und Jnvaliditätsgesetz nicht mehr verhindern
können lo lehnen sie wenigstens die Verantwortlichkeit für die
sen Sprung ins Dunkle ab Bezüglich des Etats frage er ob
noch weitere Forderungen für die Armee in Aussicht stehen
Allein im Extra Ordinarium seien sür H er und Marine 919
Millionen in teu letzten 5 Jahren ausgegeben worden dem
entivrechc die Erhöhung der Reicbsschuid von etwa einer
Milliarde iu 3 Jahren daher auch die ungewohnten Erschei
nungen bei Begebung der letzten Anleihen Alles weiie auf mög
lichste Verminderung der Anleihekredite und möglichste Deckung
der extraordinären Ausgaben aus lausenden Mitteln hin Die
Plötzlichen großen Bestellunoen der Militär und Marineverwal
tung aus extraordinären Mitteln rufen ung fünde Zustände in
gewissen Industrien hervor ganz besonders zeige sich dies bei den
Kosten des Schiffbaues Bei der Truppendislokation werde mitlzu
wenig Rücksicht aus die dadurch nothwendig werdenden Kasernen
bauten verfahren Was nicht unbedingt militärisch nothwendig
sei müsse abgelehnt werden vor Allem die beantragten Unter
oifiziers Prämien In der letzten Erhöhung der Gehälter des
Unterbeamten liege schon eine Prämie für Unteroffizier die ja
doch diese Siellen bekommen Warum schaffe man nicht Feld
wedel Lieutenantsstellen die den Unteroffizieren zugänglich
seien früher oder später müsse man doch hierzu übergehen
An den Pferderationen könne gespart werden die neue Kriegs
schule werde er bewilligen Unteroffiziers Vorschulen und Kadet
tenhäuser ablehnen Miguel habe ihm im Abgeordnetenhause
gerathen Eriparurgen vorzuschlagen er habe sich dies zu
Herzen genommen und mache darauf aufmerklam daß bei Ver
gütung der Reisekosten für höhere Beamie die Eilenbahnfahrt
doppelt befahlt werde Er werde den Antrag stellen die Ver
gütungssötze auf die wirklichen Kosten herabzusetzen Für die
Diiiiarien müsse mehr geschehen sie stehen uns näher als unsere
neuen schwarzen Landsleute Wir seien nicht reich genug ein
großes afrikanisches Reich militärisch zu halten und sollten unS
werigstens nur auf die Küstenplätze beschränken zumal die sr
afrikanische Gesellschaft ganz leistungsunsähig sei Der Ver
trag mit der ostafrikanilchen Gesellschaft sei formell und materiell
verwerflich Die Einnahmen des Reiches seien günstiger als
sie der Schatzsekretär dargestellt habe man könne die Getreide
zölle herabsetzen und die Vrehzölle abschaffen ohne daß neue
Deckungsmittel nothwendig wären Er schätze den Ueberlchuß
der Zolleinnahmen für das laufende Jahr auf 7 Millionen
Es müsse aufhören daß die Einnahmen niedriger geschätzt wür
den auch sür die nächsten Jahre würden trotz der Altersver
sicherung neue Einnahmen nicht noihwendig sein selbst durch
Aufhebung der Zuckermaterialsteuer würde die Reichseinnahmen
keinen Ausfall erleiden Statt dessen bezwecke die neue Zucker
steuer eine Vermehrung der Reichseinnahmen die Ausfuhr
prämien seien ein himmelschreiendes Unrecht Redner geht auf
die Schilderung der Lebensmitteltheueruug über und verlangt
auch Aushebung des Einfuhrverbots des amerikanischen Specks
Bei der jetzigen Periode sinkender Löb e seien die freisinnigen
Forderungen dringlich die BerHeueruvgSpolitit müsse auf
höre

Reichskanzler Eaprivi Er wolle Richter nicht auf das
Kolonialgebiet folgen müsse aber sagen daß Nichters Aeußer
ungen über die Zollpolitik die Verhandlungen mit den fremden
Regierungen nicht erleichtern Warum greife Richter daS In
krafttreten der Altersversicherung an die vom Reichstag be
schlossen sei Richter munkle von weiteren Forderungen sür
das Militär feine Quellen müßten schlecht sein er Eaprivi
kenne solche Forderungen nicht

Bebel Er konstatire freudig daß derKampf gegen die So
zialdemokratie nunmehr offen geiührt weide Er begrüße die
Altersversicherung als zwar unvollkommenen aber ersten Schritt
einer sozialistischen Gesetzgebung Zu bedauern sei daß der
Militarismus wachse obgleich der Zug der Zeit aus Sjerbrüder
ung der Nationen hindränge In allen Ländern verlange die
Arbeiterklasse nach Frieden aus dieser Klasse laste aber auch der
größte Steuerdruck So lange die Regierung Jnteressenpolitik
treibe und bestimmte Klasse bevorzuge werde sie mit derSo
zialdemokratie nicht fertig Die Socialdemokraten würde auch
zukünftig das Budget ablehnen

Hierauf wird Vertagung beschlossen Morgen Fortsetzung

Deutsches Reich
Preussischer Etat Die Vorarbeiten für den

preußischen Sraatshaushaltsetat sind abgeschlossen Die
Einbringung desselben in das Abgeordnetenhaus wird
man eine Woche früher als bisher zu ermöglichen suchen

Lebensmittelzölle Wenn wie wahrscheinlich heute
die Etatvebatte zu Ende gelangt wollen die Sozialdemo
kraten beantragen daß Donnerstag ihr Antrag betreffend
Aufhebung d r Lebensmittelzölle auf die Tagesordnung
gesetzt werde

Jetzt kommt Licht in die Sache Infolge des
Gerüchtes daß eine wettere Erhöhung der Klolidotation
in Preußen nothwendig geworden sei hatten mehrere Ab
geoidnete den Hausminister befragt Herr v Wedell hat
den Herren auf das Bestimmteste erwidert daß diese Ge
rüchte vollständig aus der Luft gegriffen seien ebenso
diejenigen von siaanziellen Schwierigkeiten irgend welcher
Art Es sei weder eine Erhöhung der Civilliste noch die
Beantragung einer Neichsdotation ins Auge gesaßt wor
den und darauf hat sich die dieser Tage gebrachte Mit
theilung der Berliner Politischen Nachrichten bezogen

b Äreuzerkorvettc Moltke Aus Kiel wird uns
geschrieben Mehrere Blätter brachten von hier aus die
Meldung daß die Kreuzer orvette Moltke ausgerüstet
würde zu einer Reise um die Erde Diese Nachricht be
stätigt sich nicht Die Moltke wird vielmehr zum
Frühjahr als Schulschiff Verwendung finden Vom
Jahre 1885 bis 1888 kreuzte das Schiff im Atlantic
an der Ostküste von Amerika und im Mittelmeer seitdem
befindet es sich in Reserve Moltke hat ein Deplace
ment von 2856 Tonnen und ist mit 16 Centimeter
Geschützen armirt Die etatsmäßige Besatzung beträgt
reichlich 460 Mann

b Torpedos sür Japan Man berichtet uns aus
Ktel Au, knblicklich weilen hier mehrere höhere Offiziere
der Kaiserlich japanischen Marine Korvettenkapitän Jin
guji und die Kapitän Lieutenants Emsi und Uchida um
die von der japanischen Regierung bei der Schwarzkops
fchen Werft in Austrag gegebenen Torpedos abzunehmen
Es sind 150 Stück welche hier eingeschossen werden

Russische Schweine Die Schlesische Zeitung
meldet Der erste in Schoppinitz eingetroffene einer Ber
liner Firma gehörige Transport lebender russischer
Schweine enthielt unter 107 Stück 30 an der Maul und
Klauenseuche erkrankte Thiere Da russischerseits der
Rücktransport verweigert worden war erfolgte die Ab
schlachtung des ganzen Transportes in dem Beuthener
öffentlichen Schlachthause

Ausland
ou Militärisches aus Oesterreich Man schreibt uns

aus Wien Ein kaiserlicher Erlaß hat verfügt daß das
15 Infanterie Regiment den Namen Großherzog Adolf
von Luxemburg und Herzog von Nassau zu führen habe
Das Regiment zu dessen Inhaber der nunmehrige Groß
herzog von Luxemburg bereits 1846 ernannt wurde hat
seinen Erlatzbezrrk in Tarnopab in Galizien wurde im
Jahre 1701 errichtet und zählt von jeher zu den besten
Regimentern der österreichischen Armee Namentlich zeich
nete sich das Regiment 1848 in der Oktober Revolution
b sond rS aus Die polnischen und ruthenischen Soldaten
sprangen mit den sich an sie herandrängenden Aufwieglern
trotz aller Landsmannschaft sehr wenig rücksichtslos um
wofür freilich die braven Nassauer zu den bestgehaßten
Truppen des Heeres zählten und das Regiment von der
Presse der Revolutionäre als außer dem Völkerrecht



1si hknd erklärt wurde Bemerkenswerth ist daß Groß
berzog Adolf in Wien bei allen Gelegenheiten in der
Uniform dieses Regiments krapprothe Aufschläge gelbe
Knöpfe erschien und daß das Regiment schon einmal
im Anfange diefes Jahrhunderts den Namen eines Prinzen
Wilhelm aus dem Hause Nassau Oranien führte

Die Vorberathungen über die im nächsten Jahre
abzuhaltenden großen Manöver zu welchem zum ersten
Male in Oesterreich Ungarn größere Truppenmassen
d h über Armeekorpsstärke zusammengezogen werden
sollen haben bereits stattgefunden Es besteht die Ab
sicht an diesen Manövern das 2 Corps Wien und das
L Corps Prag theilnehmen zu lassen Jedes dieser
Korps soll eine Stärke von 3 Infanteriedivisionen und
einer Kavalleriedivision erhalten und sollen außerdem noch
Landwehrtruppentheile hinzugezogen werden Als Uebungs
terrain wurde die Gegend zwischen Znaim und Jglau in
Aussicht genommen

r Zur Vage Man schreibt uns aus Rom Mar
chese di Rudmt der anerkannte Führer der gemäßigten
Rechten hielt vor seinen Wählern in Termini Jmerese im
3 Wahlkreise der Provinz Palermo eine Programmrede
welche für seine Stellung wie für die ganze Lage
zu charakteristisch ist als daß sie übersehen werden
sollte Zuerst vertheidigte er sich und seine Freunde
gegen die Anklage daß sie Schleppenträger Crispis wären
Der Politiker müsse das im Augenblick Nothwendige vor
allem andern im Auge haben Selbst ein Kind der Re
volution könne er nie und nimmermehr Crispi einen der
Tauserd von Marsala als seinen Feind betrachten Die
gemäßigte Partei habe als sie am Ruder gewesen viel
gesündigt und viel sei ihr vcrzieden worden noch unglück
licher sei sie dann in der Opposition gewesen statt sich
zu verjüngen und neu zu sormiren habe sie sich zu De
pretis geschlagen Unter Crispi habe dann die Partei
Verwirrung noch zugenommen Er selbst habe sich von
nun an darauf beschränkt für seire Person zu stimmen
da es ihm nutzlos erschien ein Ministerium zu stürzen
um ein ganz gleiches an dessen Stelle zu setzen Er wäre
schon früher als Crispi für den Dreibund gewesen und
könne daher unmöglich ein Gegner von dessen auswär
tiger Politik sein Er sei fest überzeugt daß die Lage
sich in Zukunft ändern werbe Wo die historischen Par
teien fehlen da werde das Feld reif für die Diktatur und
für die Anarchie Er sehe voraus daß die Kammer nicht
mehr in Parteien sondern in Gruppen sich theilen werde
welche die verschiedenen Parteiabstusungen vertreten Er
fei bisher nichts weniger als ein Sklaoe der Majorität
gewesen und weide auch künftig seinen Ueberzeugungen
nicht untreu werden Er sei aber gewillt dem Minister
präsidenten seine lcyale und bereitwillige Unterstützung zu
gewähren da das Pensum der neuen Legislaturperiode
keinerlei Gegensatz voraussehen lasse Er glaube daher
daß er in allen von der neuen Kammer zu berathenden
Fragen mit der Regierung werde Hand in Hand gehen
können

r Kolonisation in Ostafrika Unser römischer r Korre
spondent schreibt uns Die Kolonisationsversuche in der

yräischen Kslonie ergeben fortdauernd die günstigsten Re
sultate Man geht jetzt an die Verbesserung der Verkehrs
straßen Verschiedene sudanesische Kaufleute haben wie
verholt dringend um Schutz für die Karavanen gebeten
worauf ihnen der Gouverneur den Bescheid zugehen ließ
daß er für die Sicherheit der Karavanen innerhalb der ita
lienischen Aktionssphäre garantire darüber hinaus aber
keine Bürgschaft leisten könne

r Vatikanisches Aus Rom wird uns geschrieben

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner y

Nur einen Augenblick war das Mädchen unschlüssig
was wehrlos thun in der Nacht Es war am Abend
als das Unglück seine schwarzen Fittiche über dem Hofe
St Charles schwang und als der Oberknecht auf dem
schnellsten Pferde zu dem nächsten Arzte gejagt war von
der händeringenden und nach dem Etienne rufenden Bas
weggelaufen um nach Thannberg zu eilen Ja der
Etienne muß nach Hause zu seinem Vater dort ist jetzt
sein Platz

Dieser Gedanke gab dem muthigen Mädchen Flügel als
es nach Thannberg eilte in der sicheren Meinung dort
den Hosbuben zu finden Aber Vater und Mutter wußten
der Tochter keine Auskunft zu geben auch in den drei
Wirthshäusern des Ortes hatte man tagsüber den wilden
Burschen nicht gesehen Auf der Straße begegnete dem
entschlossenen Mädchen der Gendarm Butzmüller Viel
leicht weiß der Bescheid zu geben denn die Gendarmen
pflegen zu wissen wo sich die lärmenden und verkehrten
Buben herumtreiben Suschen redete den freundlichen
ihr wohlbekannten Mann an und erzählte tn fliegender
Hast was alles auf dem Hofe vor einer Stunde passtet
sei und daß sie ungeheißen aher ihrem Herzen folgend
den Etienne suche

Ja mein liebes Kind stand da der Herr Butzmüller
still sich in seinen Reiterstieskln wiegend das glaube ich
dir schon ziemlich sicher mittheilen z r können wo der
Malefizkerl steckt Aber damit ist dir doch nicht geholfen
bei der Nacht und wo du allein bist als junges schwaches
Mädchen Aber ich will dir meine Vermuthung mittheilen
die magst du auf dem Hofe zum Vortrag bringen und
alles Uebrige mag ei Knecht besorgen Also am borgen
wie ich im Fenster liege jagt der Bube mit dem Vamont
und dessen Tochter an meiner Wohnung vorbei da hinab
Heut Mittag erfahre ich zufällig bei einem Dienstritt daß
die ganze Gesellschaft in Greningen auf einer großen Hoch
zeit fei und daß noch vor 12 Uhr tn der Nacht zwischen

Die heilige Kongregation der Riten hat eine prinzipiell
wichtige Bestimmung getroffen Bekanntlich ist die Kon
gregation seit langer Zeit inständig um ihre Zustimmung
zu der Messe und dem Dienst der Muttergottes von
Lourdes angegangen worden bisher wurde die Entscheid
ung jedoch stets hinausgeschoben Jetzt endlich ist durch
die Bestimmung daß das Fest der Erscheinung Unserer
lieben Frauen von Lourdes am 11 Februar stattzufinden
habe eine Entscheidung getroffen worden durch welche die
Kirche indem sie das Fest der Madonna von Lourdes
billigt zu gleicher Zeit die Wahrheit der Erscheinung und
der Wunder der geweihten Grotte anerkennt Dieselbe
beilige Kongregation hat die Liste der augenblicklich in
Vorbereitung befindlichen Seelig und Heiligsprechungen
veröffentlicht Dieselben belaufcn sich auf 166

i Italienische Alpentrnppeu Man schreibt uns aus
Rom In diesen Tagen sind 4 Komvagnien Alpentruppen
nach Pinerolo Torre Pellke und Bussoleno ins Gebirge
gerückt Dort werden sie 5 Tage mit Exkursionen auf
dem Schnee zubringen um den Grad ihrer Widerstands
fähigkeit und Marschtüchtigkeit zu erproben Wegen des
schwierigen Vorwärts kommens auf den unpraktikablen
Wegen haben die Truppen die Tornister zu Hause ge
lassen Wahrscheinlich werden noch andere Kompagnien
ähnliche Uebungen machen tn Nachahmung der Franzosen
welche ebenfalls in dieser Jahreszeit auf den Alpenkämmen
umherstreifen

Die Stellung des Kabinets Man Ichreibt uns
aus Paris Der Boden auf dem das Ministerium
Freycinct steht ist so unterhöhlt daß es sich ganz künst
licher Mittel bedienen muß um das Gebäude noch einige
Zeit vor dem Zusammenbruch zu bewahren Ss ist auch
der Sieg den das Kabinet am Donnerstag den 4 d M
davontrug lediglich auf die Bemühungen zurück ,unibren
welche daS Ministerium in der Zwischenzeit von der M tt
wochssitzung aus die Donnerstagssitzung aufgewendet kalte
um den Opportunisten und den Klerikal Konservativen die
ihnen drohenden Gefahren deutlich vor Augen zu führen
Diese und jene wurden unter der Hand darauf aufmerk
sam gemacht daß falls Herr Rouvier die Mehrheit gegen
sich erhält das geiammte Ministerium demissioniren urd
Herr Carnot die Bildung eines neuen Kabinets Herrn
Clömenceau oder einem anderen Führer der äußersten
Radikalen übertragen würde Diese Aussicht genügte um
die Opportunisten und Klerikalen zu bewegen sich um das
Ministerium zu schasren und dem letzteren auf die Ver
tramnsfrage eine so imposante Mehrheit zu verschaffen
TaZ Zustandekommen dieses Vertrauensvotums zeigt jedoch
zur Genüge daß das Kabinet keinen Grund hat darauf
übermäßig stolz zu sein die schweren Stunden sind noch
nicht vorüber vielmehr ist die Gefahr nur bis zur Be
rathung der neuen Steuerpläne des Herrn Rouvier ver
tagt Diese Steuerpläne greifen tief in die Handelsin
tenssen und das Wirthschaftsleben hinein und man muß
erwarten daß sich an sie ein lebhafter Kampf knüpfen
wird der die Entscheidung über Sein oder Nichtseia des
Kabinets Frevcinet brinaen wird

Französische Einnahmen Den Morgenblättern
zufolge überstt gin die Einnahmen aus den indirekten
Steuern und den Monopolen im November d I den
Vo anschlag um 3,700,000 Francs und die Einnahmen
des entsprechenden Zeitraums des vorigen Jahres um
3 600,000 Francs Ein Mehrergebniß gegenüber dem
Voranschlage weisen aus indirekte Steuern 2,900,000 Frcs,
Zucker 2,200,000 Frcs Forsten 1,200,000 Frcs an
Mindererträgnissen sind bei den Zöllen 1,800,000 FrcS
und bei den Monopolen 870,000 Frcs

dem Hofbuben und des Vamont schlagfertigen Mädchen
ein heimlicher Handstreich so sicher sei wie das Amen in
der Kirche

Darauf war das Suschen mit einem hastigen Gute
Nacht von dem Gendarmen weggeeilt die Straße hinab
gen Greningen Gott das darf nicht sein nein nein ich
denk nicht an mich aber das wäre eine große Sünde
wenn der Bube sich in dieser ernsten Stunde in der alles
an einem Haare hängt in dem Taumel vergessen thät
Heim muß er und schnell muß er heim

Suschen sühlte in sich die Kraft eines Mannes als sie
den zwei Stunden wetten Weg nach Greningen antrat
ohne irgend welche Begleitung aber auch ohne Furcht
Und sie fand den Buben

Nun aber wo sie an der Grenze dessen was ein ent
schlossenes und aufopleruugsfähiqes Mädchen leisten kann
gegenüber einem liebedurstenden Burschen stand da mußte

die Wahrheit helfen die sie unterwegs dem Etienne nur
andeuten wollte Es that dem Mädchen wehe um den
wilden aber nach ihrer Herzensmeinung nicht schlechten
Buben als sie ohne aufzuschreien mühsam sagte Etienne
dein Vater ist vom Schlag gerührt Er liegt im
Sterben

Die Worte wirkten wie ein Donnerschlag
Der Bube fchrie auf einmal wild auf ließ das Mädchen

los und schlug sich mit den beiden Fäusten vor die Stirn
in wahnsinnigem Schmerz Dann umhalste er das Sus
chen und schluchzte herzzerreißend auf Vater mein Vater
Und Tuschen ließ das widerstandslos geschehen und mischte
ihre Thränen mit den seinigen

Komm Etienne saß dich über uns allen wacht der
liebe Gott komm mit mir heim und bitt deinen Vater
wenn er noch lebt um Verzeihung Du bist nicht schlecht
Etienne komm mit ich tröst dich

Ja ja heim gehe ich aber laß mich nicht allein O
Vater guter Vater

Pari Nachdem die Kammer auch am Montag lisch die
Octrois genehmigt und die Gesammizlffer des HiushaM aul
3165292K27 Franken festgesetzt hatte wurde der Mi trag Pior
berathen welcher bezweck die anerkannten geistlichen Lrdex
von der Vermögrnszuwachs Taxe z entlasten und nur die
nicht anerkannten dieler Taxe zu unterwerfen Der Antrag
steller führt aus Das Vermögen der anerkannten Orden be
trage 420 da der letzteren 160 Millionen Die anerkannten
Klöster seien gemeinnützige Vereine an deren Eigenthum die
Mitglieder keinen persönlichen Antheil hätten die Erbschafts
steuer fei al o ungerecht Brisson verlange eine Anwendung
des Klostersteukrgesetzes elche dessen Geiste widerspreche Da
Wirken der Orden sei fruchtbringend und bewundernswerth und
verdiene die Rücksichtnahme des Staates Beifall rechts
Rrisson erwiderte der Sinn des Gesetzes sei durch gerichilichc
Entscheidungen zweifellos festgestellt 400 Kongregaiioncn Hütten
sich der Anwendung des Gesetzes widerletzt Statt an die Ge
richte wende man sich nun an die Kammer Der Antrag Mm
liefe auk die Anschaffung des Gesetzes hinaus Das Vermögen
der Klöster habe schon vor 10 Jahren 7l2 Millwnen betrögen
wovon 400 den nichtanerkannten gehörten Beiderlei KlZster
schuldeten unbezahlte Steuern es frage sich nun ob der
Finanzminister das Gesetz handhaben wolle Die Kongrega
tionen rechneten bente darauf daß die Schwäche der Kammer
das Gesetz von 188 l ungültig machen werde aber der weltliche
Geist werde vor der todten Hand nicht zurückweichen Lei all
links Die Klöster hätten Frankreich un er sich getheilt und
bildeten eine politische und sinanzielle Macht die durch iar
Vermögen in gewiss n Augenblicken gewaltige Eni ätze auf den
Spieltisch der Politik werken könne Diese Regierung habe die
nm sie her gravitirenden Genossenschaften bestimmt bei hreir
Schenkungen d e Klausel der Reveision einzuschalten Ällc
Orden hätten einem Losungswort gehorcht die Steuern zu ver
weigern trotzdem habe die Finanzbehörde nur einen ldcn in
Paris verklagt Das Gesetz von 1884 wurde gegen das neue
System der klösterlichen Erbfolge das dem französi chen Civil
ge etz Widerstreite gerichtet die nicht anerkanntcn Orden kätteir
vor Inkrafttreten des Gesetzes die Hälfte ihres Vermögens be
Seite geschafft Biou nwlle vielleicht mit seinem An raz da
Terrain liefer ür die erstrebte neue Mehrheit eines Theiles
der Rechten mit einigen Republikanern allein die republita
nische Mehrheit Werde ihm nicht folgen denn man müsse von
den Kandidaten der Republik nicht nur das Wort N vublik
sondern auch die Aneikennnng der Scb l und Militärzeletze
verlangen Die selige Mehrheit werde in das Werk ihrer Vor
gänger keine Bresche legen lassen sie wisse daß die St irm
läu e gegen dit Republik von den Orden geleitet worden Bei
fall links Millerand führte aus daß die Klöster weniger
Uebertragnngs Taxe zahlen als die Aktien GeseÜichaflen Pivk
verlange für sie jetzt noch ein weiteres Privileg Tas Tnien
dement Freppel gehe noch weiter danach mühte man sog r die
von K n Nationen erhobenen Steuern zmückzahlen Finanz
minister Rouvier ersuchte zunächst den Aniraa Piou abzu
lehnen ijj Meketz sei für alle Orden gleich He all Der
Antrag Pio ivur e daraufhin mit 358 gegen 177 Summen
abgelehnt r etz ng der Debatte morgen

Klassenciiltlieiluna des russischen Getreide, Wie
man uns aus Petersburg schreibt beschloß daS Komitee zur
Prüfung und Sortirung des Getreides daß die Ha ersortc

j,z pCt Erde und Staub enthalten dar Der Roggen soll
in 9 Sorten ufallen und es darf enthalten Sorte Tschei
wertgewickt höher als 9Pud löPfund oder höber a sl25SolotN k
V pCt Staub und Erde Sorte ü Gewicht 9 Pud 6 Pfd
bis 9 Pud 15 P d oder 124 bis 125 Solotnik z pCt Zusätze
1 Sorte Gewicht 9 P d 0 P d bis 9 Pud 12 Lfd V pEt
anderer Körner und vCk Staub und E de überhaup
0 25 p 5t oder 1 Pfund auf 1 Tichetwert 2 Sorte Gewicht
9 Pud bis 9 Pud 6 Pfd gleich der vorigen Klasse 3 Sorte
Gewicht 8 Pud 34 Pfd bis 9 Pud PCt s warzer Körner

ohne Nahrunaswerlb PCt anderer Körner und pCt
Staub und Ecde überizaupt pCt oder 1 Pfun au
1 Dchetwert 4 Sorte Gewicht 8 Pud 28 Pid bis K Pud
34 Pid V pCt Zusatz schwarzer Körner V pCt anderer
Körner und V pCt Staub und Erde überhaupt pCt oder
IV Pfund auf 1 Tschetwcrt 5 Sorte Gewicht 8 Pud 22 Pfd
bis 8 Pud 23 P d pCt schwarzer pCl anderer Körnen
und vCt Staub nndErde überhaupt pCt oder 2 Pfd
auf 1 Tfchetw, 6 Sorte Gewicht 8 Pud 1 Pfd bis 3 Pud
22 Pfd V pCt schwarzer V vCt anderer Körner nnd VjpCt
Staub und Erde überhaupt 1 pCt oder 3V P d auf l Dchetwern
7 Sorte Gewicht 8 Pud 10 Pfd bis 8 Pud 6 Pfd pEl
schwarzer pCt anderer Körner und pCt Staub nnd
Eci e überhaupt IV PCt oder 4 Pid auf 1 Tschetwer
fremder Bestandtheile

X

Etienne und SuschenbringeneinHerzensopfer
dar Pierre Charry ist großmüthig und der

Burzel Louis kriegt Prügel
Etienne kam mit dem Suschen um die Mitternachts

stunde aus dem Hofe an Ji der Küche saßen die Knechte
und Mägde alle zusammen still und stumm nur dann
und wann leise mitsammen flüsternd Niemand von dem
Gesinde wagte bei dem Gedanken daß der Meiner
jeden Augenblick sterben könne an Schlaf zudenken Beim
Anblick der ernst und still dasitzenden Menschen erstarrte
dem Etienne das Blut im Herzen Also doch zu spät
Denn so sitzt das GHndc in der Küche zusammen wenn
drinnen in der Stube emGlied der Hoffamilie auf der
Todtenbahre liegt das ist die Todtenwache Aufs tiefste
erschüttert rief er mit halb erstickter Stimme Schnell
gesagt ist mein Vater todt

Pst um Gottesw llen ruhig alles aber nur keinen
Lärm gab der Oberknecht zur Antwort dein Vater lebt
noch Aber nur mäuschenstill denn der Pceußendoctor
von Falkenberg der noch droben im Schlaszimmer deines
Vaters ist hat noch vor einer Viertelstunde gesagt daß
alles im Hause absolument ruhig sein müsse und daß der
geringste Lärm deinen Vater zum Sterben bringen könnte
Und darum haben wir fogar die Küchenthür wie du siehst
ausgehängt und gehen wir alle wenn es partout nöthig
ist auf den Strümpfen im Haus herum

Der Bube sank nun auf eine Bank legte den Kopf auf
den Tisch und schluchzte bitterlich so sehr ihn auch der
Oberknecht mit gedämpfter Stimme zur Ruhe mahnte

Laßt mich laßt mich sonst zerspringt mir das Herz
Das war Schmerz und auch plötzliche Frende hernach

daß der Vater noch lebe da verschaffen nur Thränen Er
leichterung Gefaßt erhob sich nun der Hofbube um be
hutsamen Ganges das Krankenzimmer des Vaters zu be
treten Da erschien tn der offenen Thür der ernst drein
schauende Arzt Ruhig Sie da daher gesetzt undZkeiven
Laut mehr befahl der Ärzt in ruhig leisem aber bestimm
tem Tone der leinen Widerspruch duldet



T r tz id des Ärojzherzogs von Luxtmbttrg
Der Wortlaut des von dem Grcßherzog in der gestrigen
Kammersitzung zu leistcnven Eides war

Ich schwöre die Versassung und die Gesetze des
Grvßherzogthums Luxemburg beobachten die Unabhängig
keit der Nation und die Unantastdarkeit des Gebietes auf
rechterhalten zu wollen ebenso die öffentliche und die per
sönliche Freiheit und Rechte aller und jedes meiner Unter
thanen serner auf die Ansrcchterhaltupg und Vermehrung
des Wohles von Staat und Bürger wie ein guter Fürst
thun soll alle Mittel zu verwenden die die Gesetze zu
meiner Verfügung stellen wozu Gott wir helfe

Rnmiinischcs Budget Man schreibt uns aus
Bukarest Das Budget für das Johr 1891 92 ist von
Herrn Ghermani Finanzministcr gestern der Kammer
vorgelegt worden

Die Einnahmen sind aus 1L3 K 15000 Francs ver
anschlagt die Ausgaben auf 167 834,862 04 Francs Es
bleibt somit ein Ueberschuß von 780,163 96 FrarcS Am
1 April 1890 bezifferte sich sie Staatsschuld Rumäniens
mit 900,518,176,05 Francs Da die Amoitisationln
und die Rückkäufe von 5 prozent per Staatsrente im
Laufe dieses Jahres 9 215,13507 Francs betiugen so
wußte die Staatsschuld am 1 April sich auf 891,303 040,98
Francs belaufen

In Folge der Konversion der K prozeritigen Eisenbahn
Obligationen in 4 prozentige Staatsrente hat jedoch das
nominelle Kapital der Staatsschuld eine Erhöhung von
44 Millionen erfahren In Folge dtss n fiaurirt die
Staatsschuld per 1 April 1891 mit 934,718,040,98
Francs

Für die Annuität dieser Schuld ist eine Summe von
57,249,804 25 Frarcs ausgeworfen und ist in derselben
bereits die Annuität einer 45 Mill onen Anleihe die
nächstes Jabr ausgenommen werden soll inbeqriffm Die
betriffende Anleihe wird zum Weiterbau der Fortifikationen
neuer Eisenbahn Linien Docks c verwendet werden

Im Budget figuriren die Pensionen an Militär und
Zivil Personen ebenfalls unter dem Titel Staatsschuld

Die e Pensionen beziffern sich sür das Jahr 1891 auf
3 650,818 61 Francs Der Gesammtbetrag der Annuität
belauft sich demnach auf 61,432 000 Franc d i um
4 500 000 Francs weniger als im Jahre 1888 trotzdem
tm Verlaufe der letz en zwei Jahre der rumänische Staat
Anleihen im Betrage von 227 500,000 Francs aufge
nommen hat

Die Ersparnisse sind erzielt worden 1 durch die Kon
version der 6 plo entigen Eisenbahn Obligationen deren
Annuität von 14,6 Millionen auf 12,5 reduzirt ist 2
durch das Schwinden des Goldagio welches nur u 15
Prozent geiechnet dem Staatsschätze ein Opfer von 8
Millionen auferlegen würde
Fortsetzung der Politischen und TageS Cbronik siehe Letz te

N achrichtev und Telegramme

Vermischtes
Berlin 9 Dezember Vom Größenwahn ergriffen

wurde vm Sonnabend der Gürtler Julius St nach der Jrren
station der Charitee gebracht Die Ei findung des I oiiiswvm
wodils hat ihm den Verstand geraubl Er war seit 6 Jahren
als Werk iihrer in einer im Norden Berlins gelegenen Lampen
wb ik bcichästiat und hatte sich durch seinen Fleiß und seine
Umsicht die volle Zufriedenheit deS Chefs erworben In letzter
Zeit versäumte St jedoch seine Pflichten war IM bei der
Arbeit und ließ sich zuweilen Tage lang nicht in der Fabrik
bUcken Dagegen entwickelte er zu Hauie eine fieberhafte Thä
tigkeit bei der Herstellung eines Modells von dem er seiner
be org en Mut cr auf deren Befrcnen angab daß es sich um
ein großartiges Merk um eine Erfindung handle die er zur
Pa entirnng bereits bei der technischen Hochschule in Cbarlotten
burg angemeldet habe und die ihm Milliarden einbringen
werde cr habe nämlich das l rpvtunm wdils erfunden Alle
Bemühungen der Mntter und des Ehefs dcS St ihn an eine
regelmäßige Thätigkeit wieder zu gewöhnen blieben ohne Er
folg St arbeitete vielmehr immer eifriger an leirem Modell
bis cr in der Nacht zum Sonnabend plötzlich aus dem Bette
sprang linen mitten im Zimmer stehenden runden Tisch er
faßte und mit demselben sich drehend im Zimmer umher lief
Dann letzte cr sich wieder hin um wie cr logte seine Be
obachtungen über die Probet chung niederzuschreiben Da
der bedauernswerthe Mann immer aufgeregter wurde so iah
sei e Mutter vorgestern früh sich genöthigt die HM eines
Arztes amuru en welcher die Ncbcriührung des Unglücklichen
nach der Irrenstation der Charitee veranlaßte

Wie schnell spricht Kaiser Wilbelm Diese Frsge
b eantwortet ein Sachverständiger Dr Eduard Engel der
zweite Reickstaas Stcnogravb welcher schon zu wiederholten
Malen in der La e war Reden des Kaisers nachzuschreiben
Dr Engrl bistätigt was auch von anderer Seite schon bemerkt
wurde daß der Kaiser außerordentlich gewandt und ungemein
schnell spricht Er schätzt die Redeoe chwindigke t des Ka lers
auf mindestens 275 Silben in der Minute im Durchschnitt der
qanz n Rede an einigen Stellen e reichte sie aber auch sicher
schon die kolossale Zahl von Silben

Großfürst Nikolaus Nach einer aus Petersburg
zugehenden Meldung konstatiren die letzten daselbst aus der
Krim eingelangten Nachrichten über den Zustand des Groß
fürsten Nikolaus daß die A rzie die Geisteskrankheit desselben
übereinstimmend als unheilbar bezeichnen Der Großfürst
dessen Geinüihsz istand ein ruhiger ist erkennt keine Person
seiner Um ebnng ausgenommen seine gegenwärtig in der Krim
weilende Tochter die Baronin Nikolajew deren Person ihm in
manchen Augenblicken bekannt zu sein scheint Wie es beißt
nird notz der sichtbar fortwährenden Abnahme der Kräfte des
Gloßkünic an dem Beschlusse den Patienten nach dem in der
Nähe von Petersburg gelegenen Schlosse Snamenskoi zu über
führen festgehalten und zwar soll dies in den ersten Tagen
des Januar geschehen Vielfach werden jedoch ernste Besorg
nisse wegen der möglichen Folgen des Transports geäußert

Reicher Segen Ein Familienvater mit der stattlichen
inabl von zweiundzwanzig Söhnen dürfte xewiß eine Selten

heit sein Bet der Volkszählung in Elbing stellte sich der
Danz Zta zu olge heraus daß der Maurer M die ge

nannte ZM von Nachkommen besitzt Derselbe ist zum zw iten
Male verheirathet und bat noch sech eigene und ein Pflege
kind alles Söyne im Alter von I bis M Jahren bei sich zu
Haufe Bon den Anderen stehen zwei bet der Garde und drei
bet anderen R gimeuiern Von den Uebrigen sind zwei vor
kurzer Zelt verstorben die Anderen arbeiien in Berlin und
feimr Umgebung Der V rter ist ein noch sehr rüstiger Manu
von 48V Jahren

Chemnih 9 Dezember Vor einigen Taxen machte ein
hiesiger Fabrikant die Entdeckung daß er von einem lemer
Commis welcher schon 8 Jahre in feinem Gc chäite war und
sein volles Vertrauen genoß in schamlosester Weise schon eit
Jahren bestohlen und betrogen wurde Er hatte vor einigen
Tagen dos Portobuch nachgesehen und bemerkt daß in dem elben
ein ge Einträge inicht richtig waren Als er dieses in Folge
dessen einer eingebenden Durchsicht unterwarf mußte er dir
Wahrnehmungen machen daß in demselben schon seit Jahren
böhere Einträge von Ausgai eu gemacht worden waren c s in
Wirklichkeit verausgabt waren Beiwielktreile machte ere
Differenz vom letzten Monat über Mi Mk Eine genaue
Zusammenstellung der auf d eie Weise seit 4 Jahren bewirkten
Fälschungen ergab eine Veruntreuung von etwa A tW Mk
Der Thäter war einer ierner Commis der in nächster Zeit
zum Cassirer aufgerückt wäre Auf erstattete Anzeige wurde
der Betrüger in dem Aug nb ick festgenommen als er mit Be
kannten in einem hiesigen Caf6 saß Er war auch sofort geständig
die Gelder in den lehren Jahren veruntreut und sie tdn s
seinem Nutzen vertb m theils sie auf der Sparkasse dcvomrl zu
haben Auch wurde bei ihm ein Sparkassenbuch aus 4 MMk
lautend vorgefunden

Brüssel 8 Dezember Am Montag v W ich ckte eines
der bedeutendsten BanthZuler Londons an einen Amsterdamer
Ge chä tssreund Dover Ostende ein Kistchen we che die
Summe von 750 000 F anes n baar enthielt In Ostend
stellte der Beamte der Swa sbahn in oller Form eiue Quitt
ung über den Empfang des Kistchevs aus womit denn alle
mit dem Transporte verbundene Gefahr auf dre Staatsbahn
überging In Antwerpen konsta ir e man nun beim Unladen
daß daS kostbare Frachtstück verschwunden war und alle Ver
suche um es wieder zu finden sind bis jetzt erfolglos geblieben
Die Verwaltung der Ltaatsbahn welche sowrt eine Untersuch
ung des Vorfalles anordnete befahl zwar ihren Beamten das
strengste Stillschweigen üb,r denselben indessen ist iie Sache
jetzt von London aus ruchbar geworden von wo bereits am
Freitag ein englischer Detektiv in Ostende einirai um sich noch
dem geheimnißvollen Diebe umzusehen Man ist jetzt voll
kommen davon überzeugt daß die That von einer der inter
nativnalen Gaunerbanden verübt wurde welche dergleichen
Streiche mit großer Sorgfall und Geduld und unter allen nur
möglichen Vorbereitungen auszuführen Pflegen Das definitive
Resultat der Unteisuebung hat allerdings festgestellt daß der
Diebstahl auf einer Strecke der belgischen Staa sbahnen be
gangen wurde iedoch dürste die Haftbarkeit der letzteren sich
nur auf die Summe von 1250 Francs erstrecken da das Kistchen
nur bis zu diesem Betrage versichert war Daß ein altes und
erfahrenes Bankgeschäft eine solche Summe welche den Karal
zu paffiren und dann noch den weiten Landweg zurückzulegen
hatte so niedrig Versichern konnte ist jedenfalls e ne höchst merk
würdige Erscheinung möglich in jedoch daß die Sendung wie
dies bei den Bankhäusern üblich zum vollen Werth bei einer
Privatgesellschaft versichert war

Aus dem Geschäftsverkehr

Als preiswerthes prak isches Weihnachtsgeschenk em
psehle ich Rohseid Bastroben ganz Selbe Mk
IK,8V p Robe sowie Mk 22 80 28 3t, 4247,50 nadelfertig Es ist nich nothwendig vorher Muster
kommen zu lassen ich tausche nach dem Fest um was nicht
eonveuirt

Muster von schwarze farbigen und weihe Seiden
stoffen umgehend Seideusabrik Depot tH Henneberg
K und K Hoflief Zürich Doppeltes Brief Porto nach

der Schweiz

VZ Zl
Halle Ecke vom Markt

Brüderstraße 18 S
empfiehlt

M8lli ltWMMI l I0 I

AMMI IlilMt
aller Art

ZZiiiiKstv VrvZ
iiilm M kilrüuti

lüarsotirt m M tiÄnkiii ktesnilielito
H aus reiner sapouisicirter Steariumasse empfiehlt

in allen Größen

G AsGOrK UG Große Ulrichstraße SS Ecke Große Steiustrasze G
GSTGSGSOOOOOSSSS GGGGGB

Jugendschrifleu Prachtwerke
Geschenkbucher in gr Auswahl bei

MslWM Halle

iklljlm Nettn mt
k Pfd 7S H

mit u ohne Knoblauch s,Pjd 80 H

r SStlllAv i Pfd vv
Grobschnitt ä Pfd 1,20 Mk bei
Abnahme v 5 Psd ü 1,10 Mk

Hofli serant

i Leipzigerstraße 75
Ein nachweislich rentables

Cigarren Detailgtlchäst
in Halle wird von einem zahlnnqs
säh g nH rrn zu ksnfe gesucht
Detailline Offerten sins zu richten an

rl ll Al iiuntIZ Mcrsebura

SItrkit rrftr 2
sind Wohnungeu von 60 70
Tbalcr auch ene geräumige

N Werkstelle für Feuerarbeiter
W oder kkinc Fabr kanlage ficciqnct

D I April 1891 zu vermietheu

fül t stöl ns magies
empfehle

auf Glas zu ziehen
prächtige eue Sachen in allen Breite und fertige Bilder

UiMMM z K Lrotsvdllstäor

cmpfrhle

abgeschliffene Hölzer Ahorn Mahagonis n Nnß
banm Laubsägebogen superfeine Laubsägeblätter

große Auswahl Varkitxxv einfache lt Kunstblätter

verienvet Änwei iiq zur Rettung von Trunksucht
ivu mit auch otrne Vorwissen vollständig zu beseitigen

zz Berit Lca ien Straße 172Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte Dankschreiben

Vielseitig anerkaunt gutes und haltbares zu Le b
und Bettwäsche in jeoer Stärke und Breite sowie bunt

versendet in den besten Qualitäten an Private zu den billigsten Preisen

llvrm Jäksl WrlMbrilm schltsiw
Ls iueu Weberei u Versandtgeschäft gegründet I8K3

Die Znsenduaq von Mustern und Waaren ersolqt franco ggW

Dampf Chorotadkn Zuckrrwanrcn und HonigkuchknfMik

kernkarll liiost siis s 8
empfiehlt seine leicht löslichen garantirt reinen

in verschiedenen Packungen mit Berbandsmarken Verschluß und Preisen mit Rabattsätzen sowie

zum Rohlss n mit und ohne Zucker in verschiedenen Formen
und Geschmäcken in hunderterlei Arten

Baumbehänge Marzipan und Desserts
in Scheiben und Packcten

Hallesche Sauce Honigkuchen Nüsse e
zu Fabrikpreisen



halten hiermit bestens empfohlen

LsIÄatell in großartiger Auswahl
Lager von HtviZii RvIiSvu Nürnberg

Gr Märterstratze 28

Källvdermittel
v Ie smdree

von I Xuxli inBcrlinsowiev sRäuchereffenz Räncheressig
Räucherpulv Räncherpapivr
Räucherkerzen onifereugeist
Zimmerd st Zerstäuber

Räucherlampen
empfedle

t5chte Teltower n Märkische
Rnbchcn Crfnrter Brünne
krcsse Blumenkohl Eudivi
gen Radieschen gr Salat
Kerpel Rnbcheu Holländer

Rothkstzl Schwarzwurzel
Weiu Trauben neue gute
Wallnüsse alle Torten Aepfcl

empfiehlt

Markt Nr I Rattchans unter
der Uhr im Getier

Alle Sorte gute u,einreiche
Speise Kartoffelu B squit
Thüringer Neustädter Krenz
kartoffclun s w gutkochende
Hnlsenfrückte empfievlt

Markt Nr I Rathhans
unter der Uhr im Ke ller
Zur Festbäckerei empf

beuen rohe und auegelaffiuen
kin Iernierenl llK

HoflieferantI Iilv lll Lelv aerUrake 75

AGzxö 6 H z
S8 Groste Märkerstratze S8

ei I teI le

Petrolenm vaiWen
in größter Auswahl

Ausstellung der Lischlampen I Etage
itiinO it istet I Neste a ,t ruiptelileiisvertlivstv 1er 8a s i ns ,eu re a Ir

testen ri l rl tei I eutsvI I i Is

I ZSvrvivviz p i mit in liKlizfl KiiMl üiiimiiiiilttietiill Virlcel ini j MzjiiK
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